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Der Regierungsrat des Kantons Basel-Landschaft hat mit grosser Besorgnis zur 
Kenntnis genommen, dass sich das Coronavirus exponentiell und viel rascher als 
erwartet verbreitet. Dies trifft auf die Region Basel in besonderem Masse zu. Um die 
Ausbreitung des Coronavirus im Kanton Basel-Landschaft einzudämmen und um die 
Bevölkerung und die Gesundheitsversorgung zu schützen, hat der Regierungsrat die 
Ausrufung einer Notlage im Sinne von § 3 des Gesetzes über den Bevölkerungsschutz 
und den Zivilschutz im Kanton Basel-Landschaft beschlossen. 

Der Bundesrat hat am 16. März 2020, in einer ausserordentlichen Sitzung die Massnahmen 
zum Schutz der Bevölkerung weiter verschärft. Er stuft die Situation in der Schweiz neu als 
«ausserordentliche Lage» gemäss Epidemiengesetz ein. Alle Läden, Restaurants, Bars 
sowie Unterhaltungs- und Freizeitbetriebe werden bis am 19. April 2020 geschlossen. 
Ausgenommen sind unter anderem Lebensmittelläden und die 
Gesundheitseinrichtungen. Er führt zudem ab Mitternacht Kontrollen auch an den Grenzen 
zu Deutschland, Österreich und Frankreich ein. Zur Unterstützung der Kantone in den 
Spitälern, bei der Logistik und im Sicherheitsbereich hat der Bundesrat den Einsatz von bis 
zu 8000 Armeeangehörigen bewilligt. 

 

BETROFFENE WIRTSCHAFTLICHE AKTIVITÄTEN 

Auszug aus der Verordnung 2 über Massnahmen zur Bekämpfung des Coronavirus 
(COVID-19) (COVID-19-Verordnung 2),  
Änderung vom 16. März 2020 
 
Art. 6 Veranstaltungen und Betriebe 
 
1 Es ist verboten, öffentliche oder private Veranstaltungen, einschliesslich Sportver-
anstaltungen und Vereinsaktivitäten durchzuführen.  
 
2 Öffentlich zugängliche Einrichtungen sind für das Publikum geschlossen, 
namentlich:  
a. Einkaufsläden und Märkte;  
b. Restaurationsbetriebe;  
c. Barbetriebe sowie Diskotheken, Nachtclubs und Erotikbetriebe;  
d. Unterhaltungs- und Freizeitbetriebe, namentlich Museen, Bibliotheken, Kinos, 
Konzerthäuser, Theater, Casinos, Sportzentren, Fitnesszentren, Schwimmbäder, 
Wellnesszentren, Skigebiete, botanische und zoologische Gärten und Tierparks;  
e. Betriebe mit personenbezogenen Dienstleistungen mit Körperkontakt wie Coiffeure, 
Massagen, Tattoo-Studios und Kosmetik.  
 
3 Absatz 2 gilt nicht für folgende Einrichtungen und Veranstaltungen:  
a. Lebensmittelläden und sonstige Läden (z. B. Kioske, Tankstellenshops), soweit sie 
Lebensmittel oder Gegenstände für den täglichen Bedarf anbieten;  
b. Imbiss-Betriebe (Take-away), Betriebskantinen, Lieferdienste für Mahlzeiten und 
Restaurationsbetriebe für Hotelgäste;  
c. Apotheken, Drogerien und Läden für medizinische Hilfsmittel (z.B. Brillen, Hörgeräte);  
d. Poststellen und Postagenturen;  
e. Verkaufsstellen von Telekommunikationsanbietern;  

https://www.admin.ch/gov/de/start/dokumentation/medienmitteilungen.msg-id-78454.html
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f. Banken;  
g. Tankstellen;  
h. Bahnhöfe und andere Einrichtungen des öffentlichen Verkehrs;  
i. Werkstätten für Transportmittel;  
j. öffentliche Verwaltung;  
k. soziale Einrichtungen (z.B. Anlaufstellen);  
l. Beerdigungen im engen Familienkreis; COVID-19-Verordnung 2 AS 2020  
m. Gesundheitseinrichtungen wie Spitäler, Kliniken und Arztpraxen sowie Praxen und 
Einrichtungen von Gesundheitsfachpersonen nach Bundesrecht und kantonalem Recht;  
n. Hotels.  
 
4 Die Einrichtungen und Veranstaltungen nach Absatz 3 müssen die Empfehlungen des 
Bundesamtes für Gesundheit betreffend Hygiene und sozialer Distanz einhalten. Die Anzahl 
der anwesenden Personen ist entsprechend zu limitieren, und Menschenansammlungen 
sind zu verhindern.  
 
Art. 6a Versammlungen von Gesellschaften  
1 Bei Versammlungen von Gesellschaften kann der Veranstalter ungeachtet der 
voraussichtlichen Anzahl Teilnehmerinnen und Teilnehmer und ohne Einhaltung der 
Einladungsfrist anordnen, dass die Teilnehmerinnen und Teilnehmer ihre Rechte 
ausschliesslich ausüben können:  
a. auf schriftlichem Weg oder in elektronischer Form; oder  
b. durch einen vom Veranstalter bezeichneten unabhängigen Stimmrechtvertreter.  
2 Der Veranstalter entscheidet während der Frist gemäss Artikel 12 Absatz 5. Die Anordnung 
muss spätestens vier Tage vor der Veranstaltung schriftlich mitgeteilt oder elektronisch 
veröffentlicht werden. 
 
Verordnung 2 über Massnahmen zur Bekämpfung des Coronavirus (COVID-19)  
(COVID-19-Verordnung 2)  
Änderung vom 16. März 2020 
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